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DIE 
ZEITSCHRIFT FÜR 

PSYCHOANALYTISCHE PADAGOGIK 
erfcheint monatlich am 15. und kofiet einzeln Rm.1.-, 
vierteljährlich Rm. ~.50, für die Schweiz Fr. 1.~5 (3.-). 
Verfandgebühren vierteljährt in Deutfehland Rm. -.15, 
in der Schweiz Fr. -.30, nach dem Ausland Rm. -.30. 

Für die Schriftleitung befiimmte Zufchriften, Manu
fkripte und Rezenfions-Exemplare find zu richten an 

Dr. med. HEINRICH MENG, STUTIGART, Sonnenbergfiraae 6 D,oderan 
Univerf.-ProfefforDr.ERNST SCHNEIDER,RIGA, 

Wisby Profpekt 14, Waldpark 

1\us dem Inhalt von Heft 5 (Peftalozzi-Sonderheft): Die Zukunftsbedeutung Peftalozzis, Prof. Dr. 
Ernft Schneider-Riga I Der Irrtum des Pefialozzi, Dr. Siegfr. Bernfeld-Berlin I Von Peftalozzi zu 
Tolfioi, Prof. Ch. Baudouin-Genf I Pefialozzi und die Pfychoanalyfe, W. Hofmann-Zürich I 1\b
fchnitte aus Peftalozzis Werken. - Elternfehler, Nelly Wolftheim-Berlin I Beobachtungen an 

Kindern I Bücher 

HIPPOKRATESVERLAG G.M.B.H., STUTTGART 
HOLZGARTENSTRASSE 7 

Ein deutfcher Coue 
* 

OTTO HINRICHSEN 
DER UMGANG MIT SICH SELBST 

BRIEFE AN EINE FREUNDIN 
"Die Erfchliefiung der Rätfel der eigenen Seele ... 
Der Schlüfiel zum Geheimnis des Mitmenfchen" 

fehrieb die Neue Zürcher Zeitung 

Geh. Rm. 3.50 I Brofch. Rm. ~.50 

DER RHEIN-VERLAG I BASEL- ZÜRICH- LEIPZIG 



Soeben erfcheint: 

FRITZ WITTELS 

DIE 
BEFREIUNG DES 

KINDES 
~54 Seiten, 8 °, bro{chiert Rm. 5.-, in Leinen Rm. 7.-

* 
Das Buch befreit das Kind aus den Feffeln unverftändiger Erziehung, die Eltern von 
ihren Hemmungen und Unklarheiten gegenüber dem Kind, die beruflichen Erzieher 
von ihren jahrhundertealten Vorurteilen und Irrtümern. Hier fpricht in klarer, 
lebendiger Sprache der geborene Erzieher aus der überreichen Lebenserfahrung ärzt
licher Praxis. Seine grenzenlofe Liebe zu Kindern ift der Grundton, auf den das 
Buch abgeilimmt ift. Es wird den Zweifler überzeugen, den Gleichgültigen aufrütteln 

für das, was die fehnfüchtige Seele feines Kindes von ihm fordert. 

Inhaltsüberficht: Triebhaftigkeit des Kindes I Das Denken 
der Naturvölker- Kinderlügen / Das Ich des Kindes ; Der 
Zweifel / Forfchungstrieb I Schuld und Strafe- ein Stück 
Rouffeau I Das Kind feiner Eltern I Die Eltern ihrer Kinder 
Kinderftube und Lebensweg I Selbftverteidigung des Kindes: 
Trotz, Phantaße, Spiel, Märchen, Religioßtät I Waifen- und 
Stiefkinder I Gefchiedene Eltern und unehliche Kinder I Die 

alte und die neue Schule 

* 
HIPPOKRATES-VERLAG I STUTTGART I BERLIN I ZÜRICH 



DR. ERICH SCHWEBSCH 

ANTON BRUCKNER 
Ein Beitrag zur Erkenntnis von Entwicklungen in der Mufik 

335 Seiten. Preis kart. Rm. 3.-

in Ganzleinen geb. mit Goldaufdruck Rm. 5.-

.,Bruckn.er war einer der wenigen, die im technifchen]ahrhundert Gott fchauen konn
ten. Sein religiö{es Erlebnis befiimmt feinen Stil." V•las hier gefagt wird. bildet Aus
gangspunkt und Gegenlland des Buches. Zuerfi fchildert Schwebfeh den Weg der 
neueren Mufik, den er eingliedert in die geifl:ige Entwicklung des Abendlandes feit 
dem 15.]ahrhundert. "Vom künfilerifchem Wefen" handelt der zweite, "Vom reli
giöfen Erleben" der dritte und "Von den Symphonien Bruckners als Stufen eine1· 
Seelenbiographie" der letzte Abfchnitt. Nid1t in poetifierender Weife, fchwelgend 
in Geflihlen. nicht kalt fezierend, fondem in ruhigem Verfenken in die Erfchei
nungen fucht der Verfaffer anfcbauende Urteilskraft zu üben im Sinne Goethes. 
Nicht litetarifch, nicht fpielen·d, fondem aus vollem Menfchentum heraus und feinen 

Verpflichtungen. Darin liegt die Bedeutung diefes Buches. 

IM BÄRENREITER-VERLAG ZU AUGSBURG 

WILHELM STÄHLIN 

ECCE HOMO 
Gediegene AusGattung I Zweifarbiger Druck 
Preis in Leinen geb. Rm. 4.-, kart. Rm. 3.-

In diefern Buch wird der Verfuch gemacht, von clem wefentllchen Gehalt des johannes-Evange
liums in der Sprache unferer Zeit zu zeugen. Es ifi keine theologifche Unterfuchung, fondern ein 
einfache Ausfpred1en der Worte, die in dem Evangelium verkündet werden. Es foll offenbar wer
den, daß hier von d~m Sinn des Menfchen und von nichts anderem die Rede Ht 1 da& hier ein Bild 
aufgedchtet '.Vird, in dem der verborgene Sinn alles Lebens offenbar und anfchaullch wird, der 
Sohn, der den Vater verklärt. indem er fein Wort und {ein Werk tut, das Wefen verwirklicht 1 der 
Geilt der den Menfchen in der Wahrheit heiligt und die Gemeinde. in der die Liebe Gottes als 
gefetzlicbe Wirklichkeit lebt. Die eingefügten Stellen aus dem johannes-.Evangelium und dem 
edl:en johannesbrief. z. T. in freier Wiedergabe, follen dartun, da13 eben diefe VerkUndigung der 
wefentliche Inhalt diefer Schriften ifr und [ollen eben damit zugleich eine Hilfe zum Verfiändnis 
des Ganzen vermitteln. Der Titel foll in knappfier Form .ausdrücken, was die Verkündigung von 
Chrifio bedeutet: Der Menfch, an dem das verborgene Bild Gottes offenbar wird, i!l: die Vollen-

dung der Schöpfung. 

IM BÄRENREITER-VERLAG ZU AUGSBURG 
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DR. OSKAR PFISTER 

DIE 
PSYCHOAN'ALYTISCHE 

METHODE 
Eine erfahrungs-wi!Ienfchaftlich-fyfiematifche Darfiellung 
Dritte, fiark umgearbeitete Auflage I XVI und 585 Seiten 

Geheftet Rm. 18.- I Gebunden Rm. ~0.-

Eine erfchöpfende, tiefgründige Darlegung neuer Wege zum heiTeren Verfl:ändnis des feeli-· 
(chen Lebens bei jugendlichen und Erwachfenen. Das klaffifche Buch über die Tiefenpfychologie . 

.. Der VerfalTer ifl: eine Per[önlichkeit in des Wortes fchärffl:er Bedeutung. Wer fich über Ent
wi,dtlung. Art und Bedeutung der Pfychoanalyfe unterrichten wilL dürfte kaum ein klareres, 
kritifcheres und ernfieres Buch finden wie diefes ... " (Pädagogi(cher Jahresbericht.) 

* 
WAS BIETET 

DIE PSYCHOA·NALYSE 
DEM ERZIEHERf· 

Zweite, verbefferte Auflage I 158 Seiten I Gehef~et Rru, . . 3.60 

.,Wer die eigenartige Pädagogik der Pfychoanalytiker noch nicht kennt, ~rfährt darin wohl 
die befl:e Einführung." (Blätter für· die Scbtjlpraxis.)· 

" ... Für Freunde und Gegner der Pfychoanalyfe gleich \Vertvoll." · 
(Schaffende Arbeit und Kunfi in der Schule.) 

"Gegenüber· der erfl:en, vor fieben Jahren erfchienenen Auflage diefer zur Einführung in die 
pfychoanalytifche Theorie und Praxis fehr brauchbaren Schrift erweifi {ich die vorliegende zweite 
Auflage insbefondere infofern als verändert, als der Begriff der ,Sublimation · anders gefaßt und 
der der .Einfiellungsanalyfe' ganz fallen gelalTen worden i!t. Au'fierdem wird der Analyfe am 
gefunden Kinde eine weit größere Bedeutung als früher .beigelegt, fo daß an die Zukunft der 
.analytifchen Erziehung' große Hoffnungen geknüpft werden." (Pädagogifches Zentralblatt.) 

------------------------------------------------------------------
JULIUS KLlNKHAR-DT 

VERLAGSBUCHHANDLUNG IN LEIPZIG 



DAS 
ÄRZTLICHE 

VOLKSBUCH 
Herausgegeben von Dr. Heinrkh Meng-Stuttgart unter Mit
wirkung von Dr. K. A. Fießler-Berlin u. Dr. Paul Federn-Wien 
und unter Mitarbeit von 45 namhaften Vertretern der Heil-

kunde und der NaturwHfenfchaft 

Band I: Gefundheitsfchutz, 680 Seiten, 54 Tafeln 
Band II: Krankheitslehre, 936 Seiten, 56 Tafeln 
Preis jedes Bandes in Halbleinen gebd. Rm. 20.-

DAS ÄRZTLICHE VOLKSBUCH 
••• hat ein Anrecht darauf. zum Standard-Werk ernannt zu werden und den Namen 
"Meng" fo populär zu machen wie Meyer, Brockhaus oder Sanders •.. Der "große 
Meng" wird feine Vorläufer, welche die ganze Richtung populärer Darfteilung von medi
zinifchen Themen anrüchig gemacht haben, mit Leichtigkeit verdrängen. Neue Freie Preffe . 
. . • ift Ausdruck eines wahren wiffenfchaftlichen Freimutes .•. Endlich tun fich Wiffen
fchaftler aus allen Lagern zufammen, um ihre Vorausfe~ungen und Methoden vor aller 
Öffentlichkeit klarzulegen. Frankfurter Zeitung, 1. Befprechung . 
. . • übermittelt dem Laien gründliebe Kenntniffe ... Einzelne Kapitel Mufterbeifpiele, 
wiffenfchaftlich-gemeinverftändlicher Darftellung. Frankfurter Zeitung, 2. Befprechung . 
. . • der erfte großzügige Verfucb einer Gegenwartsdarfteilung der Medizin für den 
Laien. Neue Preußifche (Kreuz-) Zeitung • 
. • • fchlägt Brefche in das große Unwiffen über unferen Körper und feine Leiden •.• 
Ein zuverläffiger Berater. Deutfehe Zeitung . 
. • • appelliert weder an den Hochmut noch an die Angft der Lefer, fondern an ihren 
Verftand, zwingt ihnen nicht ein medizinifches Dogma auf, fondernläßt fie felbft zwifchen 
den verfehledenen "ärztlichen Schulen" wählen, deren Prinzipien eine leidenfchaftslofe 
Darfteilung aus der Feder berufener Autoren finden. Dr. Kar! Kautsky im "Vorwärts" • 
• . . verfolgt noch ein anderes, fehr pofitives Zi~l: Arzt und Laie find fich fremd gewor
den, reden allzuhäufig aneinander vorbei 1 die Überbrückung diefer Kluft ift das ausge
fprochene Ziel des Werkes . • . Es wendet fich auch an den Arzt, dem es Gelegenheit 
gibt, andere, ihm fremde therapeutifche Anfchauungen kennen zu lernen, nachzuprüfen 
und fich ein Urteil darüber zu bilden. Stuttgarter Neues Tagblatt • 
. . . habe ich fchon mehrfach Patienten und deren Angehörigen empfohlen bzw. geliehen: 
die Lektüre erfpart dem Arzt manche langwierige Auseinanderfe~ung. Arztliehe Rundfchau. 
. • • 1ft ein Kulturwerk, das ganz auf der Höhe der Zeit fteht . • • Mit gutem Gewiffen 
kann es jeder Arzt denen in die Hand geben, die fich feiner Obhut anvertrauen. Denn 
das Buch bewahrt ftets die objektive Haltung, wie im Wettbewerb der einzelnen Metho
den untereinander, fo auch als Ganzes im Verhältnis vom Arzt zum Kranken, der fich 
belehren will. Deutfehe Zeitfchrift für Homöopathie • 
. • • der ungeheure Stoff ift in bewundernswerter Weife bearbeitet worden. Dem einzig
artigen Werk, das berufen fcheint, die nur allzuvielen "populären Medizinbücher" ent
fcheidend zu verdrängen, fel weitefte Verbreitung gewünfcht. Kosmos • 
. . • 1ft ein Volksbuch, das in den Bücherfehrank erwachfener und reifer, ernftliche Be
lehrung fuchender Menfchen gehört. Literarifcher Handwelfer (Herder) . 
• • • halte ich für das Befte, was ich auf diefern Gebiete kenne. Prof. Dr. med. Gaftpar. 

HIPPOKRATES-VERLAG I STUTTGART 
BERLIN I ZÜRICH 
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